
Frühstück
unter Frauen

Dinkelsbühl. Ein Frauen-
frühstück zum Thema
„Dankbarkeit und Zufrie-
denheit trotz schwieriger
Umstände“ wird am Sams-
tag, 27. Februar, um 9 Uhr
im Schrannenfestsaal in

Dinkelsbühl veranstaltet.
Anmeldungen unter der
Rufnummer 09851/2036.

Vortrag über
Schizophrenie

Ansbach. Die Gruppe für
Angehörige psychisch Er-
krankter und Interessierte
treffen sich am Dienstag, 1.
März, um 19 Uhr im Fort-
bildungsraum des Thera-
piezentrums am Bezirkskli-
nikum Ansbach. Elena-Fla-
via Mazilu, Stationsärztin im
Bezirksklinikum Ansbach,
spricht über Symptome und
Diagnose einer Schizophre-
nie sowie die ersten Anzei-
chen eines Wiederauftretens
der Krankheit nach einer

bereits erfolgten Behand-
lung.

Benefiztanzshow
Ansbach. Die Vielfalt der

Tanzwelt wird am Samstag,
27. Februar, im Gymnasium
Carolinum gezeigt. Organi-
siert haben die Veranstal-
tung SchülerInnen des Pro-
jektseminars „Benefiztanz-
show“. Von klassischem
Ballett und Hip-Hop über
Step Up, Jazzdance, Orien-
talischer Tanz und Line
Dance bis hin zu einer pro-
fessionellen Michael Jack-
son-Imitation. Sowohl
Tanzschulen, Tanzgruppen
als auch Berufstänzer tragen
zum Abendprogramm bei.

Der Eintrittspreis beträgt
sechs Euro für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre, für
Erwachsene 10 Euro. Der
komplette Erlös geht als
Spende an die St. James Pri-
mary School in Kenia. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der
Turnhalle des Gymnasium
Carolinum Ansbach, Einlass
ab 18 Uhr.

Ceslanskieck
gesperrt

Ansbach. Die Bauarbeiten
am Stauraumkanal und am
Dombachgewölbe laufen
wieder an. Deshalb ist ab
sofort das sogenannte Ces-
lanskieck komplett gesperrt.
Eine Fahrt von der Kanal-

straße in die Maximilian-
straße und umgekehrt ist
dann nicht möglich. Bis
spätestens 31. Mai sollen die
dortigen Bauarbeiten abge-
schlossen sein.

Wirtshaussingen
Wolfartswinden. Zum ge-

meinsamen Singen wird sich
am Freitag, 26. Februar, um
19.30 Uhr im Gasthaus
Bergmann getroffen.

Versammlung
Ansbach. Die Stadtteile

Triesdorfer Berg, Altstadt
und Beckenweiher treffen
sich am Mittwoch, 2. März,

um 19 Uhr zur Stadtteilver-
sammlung im Kulturzent-
rum am Karlsplatz.

Filmvorführung
Dinkelsbühl. Der Verein

„Programmänderung“ zeigt
am Freitag, 26. Februar, um
20 Uhr den Film „Philemon“
in der Schulmensa Dinkels-
bühl, Ulmer Weg. Der Ein-
tritt ist frei.

Gentechnik
Feuchtwangen. Der Vor-

trag „Grüne Gentechnik“
findet heute, 25. Februar, um
19.30 Uhr im Café am
Kreuzgang statt. (sam)

Unter dem Motto „Um
Gottes Willen“ soll der
christlich-jüdische Dialog
auch in diesem Jahr wieder
bei der Woche der Brüder-
lichkeit vom 7. bis 13. März
gepflegt werden. In Ans-
bach startet eine Veran-
staltung außer der Reihe
schon heute Abend.

Unter dem Titel „Eine jü-
dische Mutter packt aus“
wird am heutigen Donners-
tag die Schauspielerin, Re-
gisseurin und Autorin Adri-
ana Altaras um 19.30 Uhr in
der Staatlichen Bibliothek
lesen. Dabei soll sie „mit-
reißend und witzig“ mitten
aus dem jüdischen Leben
heute in Deutschland be-
richten. Diese Veranstaltung
wird vom Deutschen Frau-
enring organisiert, der ver-
gangenes Jahr erstmalig zur
Gestaltung der Woche der
Brüderlichkeit beigetragen
hatte.

Programm
in Ansbach

Eine Fotoausstellung von
Christian Schuster wird am
Donnerstag, 3. März, um 18
Uhr im Stadthaus eröffnet.
Bis 31. März, also auch über
die Woche der Brüderlich-

keit hinaus, können die
Werke, die unter dem Motto
„Jüdisches Leben in Fran-
ken“ stehen, Montag bis
Freitag von 9 bis 17 Uhr und
samstags von 10 bis 14 Uhr
begutachtet werden.

Die große Eröffnungsver-
anstaltung „Klezmer trifft
fränkische Musik“ findet am
Montag, 7. März, um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche St.
Ludwig, Karolinenstraße 30,
statt. Hans-Rainer Hof-
mann, der ehemalige Bür-
germeister von Schopfloch,
wird Texte, zum Teil in La-
choudisch, der „Geheim-
sprache“ der Viehhändler
und Kaufleute in Schopfloch
vor 200 Jahren, lesen. Die
Onoldsbacher Hausmusik
steuert eine musikalische
Mischung aus Klezmer und
fränkischen Klängen bei.

Der neue, fast 900 Seiten
umfassende Band in der
Reihe „Synagogen-Gedenk-
band Bayern“, wird am
Mittwoch, 9. März, um 19.30
Uhr im Renaissancesaal im
Beringershof von der Wis-
senschaftlichen Mitarbeite-
rin Cornelia Berger-Ditt-
scheid vorgestellt. Er be-
handelt Synagogen und
Kultusgemeinden in Unter-
franken, die es um 1930 in
den Landkreisen Aschaffen-
burg, Miltenberg, Main-

Spessart, Würzburg sowie in
den Städten Aschaffenburg
und Würzburg gegeben hat.

Trennt der Glaube an Je-
sus Christus? Dieser Frage
und dem Verhältnis von Ju-
dentum und Christentum
soll am Donnerstag, 10.
März, im Pfarrzentrum St.
Ludwig um 19.30 Uhr nach-
gegangen werden. Der Fun-
damentaltheologe Florian
Bruckmann wird die Gründe
der Trennung der Schwes-
terreligionen erläutern. Der
Eintritt beträgt drei Euro.

Die Studien und Begeg-
nungsfahrt führt in diesem
Jahr die Teilnehmer nach
Schwabach. Dort soll die
neue Außenstelle des Jüdi-
schen Museums Franken
besucht werden. Los geht die
Fahrt am Freitag, 11. März.
Abfahrt ist um 12.30 Uhr am
Ansbacher Bahnhof. Die
Teilnahmegebühr beträgt 20
Euro. Anmelden können sich
Interessierte beim Evange-
lischen Bildungswerk unter
der Rufnummer 0981/
9523122 oder per E-Mail an
ebw.ansbach@elkb.de.

„Einen größeren Schatz,
als wir ihn in Ansbach ha-
ben, gibt es in Mittelfranken
nicht“, weiß Alexander Bier-
noth, der auf die erhaltene
Ansbacher Synagoge mit Ri-
tualbädern anspielt. Am

Samstag, 12. März, haben
Interessierte die Möglich-
keit, diese zu besichtigen.
Von 10 bis 12 Uhr wird der
Frankenbund durch die
Räume in der Rosenbad-
straße führen. Weitere Infos
sind im Internet unter
www.synagoge-ansbach.de
einzusehen.

Außerdem kann man sich
einer Führung über den jü-
dischen Friedhof mit Ale-
xander Biernoth am Sonn-
tag, 13. März, um 11.15 Uhr
anschließen. Dort soll über
Einzelschicksale berichtet
werden. Getroffen wird sich
am Josef-Fruth-Platz in

Ansbach. Zum Abschluss der
Veranstaltungswoche wird
der Film „Oma & Bella“ in
den Ansbacher Kammer-
spielen gezeigt. Der Film
zeigt zwei jüdische Frauen in
Berlin und porträtiert ihre
jahrzehntelange Freund-
schaft. Nähere Infos unter
der Nummer 0981/13756.

Während der gesamten
Woche der Brüderlichkeit
besteht für Schulklassen die
Möglichkeit, die Synagoge
kostenlos zu besichtigen.
Anmeldungen nimmt das
Amt für Kultur und Touristik
unter der Telefonnummer
0981/51243 oder per E-Mail

an akut@ansbach.de entge-
gen.

Die Woche der Brüder-
lichkeit ist von den Gesell-
schaften für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit initi-
iert und findet seit 1952
jährlich im März statt. In
Ansbach veranstalten die
Woche die Stadt Ansbach,
die VHS Ansbach, die Ka-
tholische Erwachsenenbil-
dung, das Evangelische Bil-
dungswerk, der Kulturverein
Speckdrumm, die Ansbacher
Kammerspiele und der
Frauenring Ansbach.

Sabrina Mägerlein

„Um Gottes Willen“
Programm zur Woche der Brüderlichkeit

Freuen sich gemeinsam auf die Veranstaltungen während der Woche der Brüderlich-
keit: Alexander Biernoth, Juliane Brumberg, Bernhard Meier-Hüttel (vorne v. l.), Jo-
hannes Wachowski und Renate Weinmann. Foto: Sabrina Mägerlein
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